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Aufgaben zu:  

 

 

Lösung: 

 

1. Seht euch das Video an und bringt die folgenden Aussagen in die richtige 

Reihenfolge. 

2. Es gibt Sachen, die keinen Namen haben. 

4. Im Internet haben Deutsche darüber diskutiert, wie dieses Ding an der 

Supermarktkasse heißt. 

1. Der Sprecher mag das Wort „wihajster“. 

5. „Wihajster“ kann man mit „Dingsda“ ins Deutsche übersetzen. 

6. Das Wort „Dingsda“ hat drei Artikel. 

7. Dingsda bedeutet dasselbe wie Dingsbums.  

3. Niemand weiß, wie die mittleren Zehen heißen. 

 

2. Rätsel: Es gibt im Deutschen neben Dingsda noch ein anderes Wort mit allen 

drei Artikeln. Aber dabei ändert es auch seine Bedeutung. Findet heraus 

welches Wort gesucht wird. Schreibt auch die Pluralformen auf. 

 Plural 

Der Band: ein Buch von vielen. Die Bände 

Die Band: eine Musikgruppe. Die Bands 

Das Band: wickelt man um ein Geschenk.  Die Bänder 

! Info: der Zeh oder die Zehe. Beides ist möglich und bedeutet dasselbe. 
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Transkription: 

 

Wihajster ist mein absolutes Lieblingswort. Der Superstar unter den deutschen Lehnwörtern im 

Polnischen. Kreativer kann eine Sprache nicht sein. 

Wihajster benutzen wir, wenn wir den Namen einer Sache vergessen haben. Es gibt aber auch 

Dinge ohne Namen. Auf jeden Fall Dinge, von denen nur wenige wissen, wie sie heißen.  

Die Zehen zwischen der großen und der kleinen Zehe zum Beispiel. Wie heißen die eigentlich? 

Medizinische Ausdrücke gibt es dafür. Doch die kann sich nun wirklich keiner merken. 

Anderes Beispiel: das Ding, das die Waren auf dem Kassenband im Supermarkt voneinander 

trennt. Wie heißt das Ding nur? In Deutschland war das eine beliebte Diskussion im Internet. 

Für solche Dinge gibt es im Polnischen eben das Wort wihajster. Die deutsche Entlehnung hört 

man sofort. Interessant ist, dass aus einem ganzen Satz, nämlich aus der Frage „Wie heißt er?“, 

ein einziges Wort wurde. Im Deutschen sagt man übrigens Dingsda.  Zum Beispiel dieses 

Werkzeug. Ich weiß ehrlich gesagt nicht, wie es heißt. Also sage ich: Gib mir mal das Dingsda. 

Das Dingsda? Vielleicht aber auch der oder die Dingsda? Das hängt davon ab, was wir glauben, 

welchen Artikel der Gegenstand hat. Das ist übrigens eine Revolverlochzange. Zange ist 

weiblich, also könnte ich auch sagen: Gib mir mal die Dingsda! 

Und es gibt noch ein Synonym zu Dingsda, das ein wenig lustig klingt: Dingsbums. Auch 

Dingsbums kann man mit der, die oder das benutzen. Ist doch praktisch, oder? 

So das war´s für heute. Bis bald! 

 


